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Kambrische Artenexplosion vor 543 Mio. Jahren

Entstehung fast aller 

heutiger bekannter 

Tierarten in nur 

ca. 10 Millionen Jahren
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54% halten sich für sehr oder 

eher an Technik interessiert.

65% finden es störend, wenn beim vollauto-

matischen Fahren persönliche Daten gesammelt werden.

67% befürchten sogar, dass Internetkriminelle

in den Verkehr eingreifen und Störungen oder Unfälle

verursachen werden.

89% sind der Meinung, dass man den

technischen Fortschritt nicht aufhalten kann.

66% sind der Meinung, dass die Nutzung

von Smart-Home-Technologie zu einer Abhängigkeit

vom System oder Hersteller führt.

38% finden, dass man dem technischen

Fortschritt Grenzen setzen sollte.

81% befürchten, dass Pflegebedürftige 

durch den Einsatz von Pflegerobotern weniger 

menschliche Zuwendung erhalten.

27.06.2018 UWS_Impuls_CP_V_1_0.pptx



© UNITYUWS_Impuls_CP_V_1_0.pptx 427.06.2018

„Das Nervensystem ist verletzt, 

und die Probanden verlieren Gewicht. 

Der Körper wird durch 

regelmäßige Krämpfe heimgesucht, 

durch die die Intelligenz vermindert wird.“
Hubert de Martinet, französischer Arzt an der Pariser Académie des sciences

im Jahr 1857 über die sogenannte Eisenbahnkrankheit 

Das „Delirium 

furiosum“ in der 

Eisenbahn

Neuen Technologien 

begegnet der Mensch 

seit jeher mit großer 

Skepsis. 

Im Rückblick lässt 

sich das oft 

belächeln.
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52% der Fortune 
500 Unternehmen 
aus dem Jahr 
2000 sind heute 
verschwunden!

Dies ist dagegen
sehr ernst zu 
nehmen!

Was erwarten wir 
von der Zukunft?
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Digitalisierung

betrifft die gesamte 

Wirtschaft:

3 Fragen sollte 

sich jedes 

Unternehmen 

stellen

In Anlehnung an: ZVEI nach PwC

01

Digitalisierung & Integration

der Wertschöpfungsketten 

02

Digitalisierung des 

Produkt- & Serviceangebots

03

Neue Geschäftsmodelle

01: Smart Factory

Smart Plant

Wie kann ich meine

Wertschöpfungs-

kette digitalisieren?

03: Smart Services

Welche neuen

Geschäftsmodelle

kann ich meinem

Kunden anbieten?

02: Smart Products

Welches meiner

Produkte und

Services sollte

digitalisiert werden?



© UNITY

Heute: 

Prozesse 
mit langen 
Verzögerungen 
und hohen 
Wertverlusten
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Quelle: acatech Industrie 4.0 Maturity Index, in Anlehnung an Hackathom 2002; Muehlen/Shapiro 2010
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Mit Industrie 4.0 
werden die 
Unternehmen 
schneller und 
agiler. 

Die Zeitersparnis 
und der 
Wertzuwachs sind 
signifikant.
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Stufen des Industrie 4.0 Entwicklungspfads
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Transparenz
Prognose-

fähigkeit Adaptierbarkeit

Industrie 3.0

Was passiert?
“Sehen”

Sichtbarkeit

Industrie 4.0

Entwicklungspfad

Computerisierung Konnektivität

Industrie 4.0

Warum passiert es?

Was wird passieren?

Wie kann autonom reagiert werden?

“Verstehen”

“Vorbereitet sein”

“Selbst-optimierend”

Quelle: acatech Industrie 4.0 Maturity Index, FIR e.V. an der RWTH Aachen
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Das UNITY 
Reifegradmodell

Wissensbasis:
Forschungs-
projekte und 
Erfahrungen 
aus der Praxis
sowohl in 
Konzernen
als auch im 
Mittelstand
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UNITY Digitales Reifegradmodell

Strategie & Geschäftsmodell

UNITY Digitales Reifegradmodell

Vertrieb

UNITY Digitales Reifegradmodell

Produktion

Inlumia Industrie 4.0 Quick 

Check

Industrie 4.0 Maturity 

Modell

Branchen-Know-how & 

Projekterfahrung
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Übergeordnete Merkmale von Industrie 4.0
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Vertikale Integration und vernetzte 

Produktionssysteme

Intelligent Factory

VormontageVorverarbeitung Montage Inspektion Verpackung

Smart PlanningSmart Sourcing Smart Distribution

Horizontale Integration

Zulieferer Kunde

Zulieferer

Zulieferer

Lager

Kunde

Unternehmen mit

Echtzeitkennzahlen

steuern 

Kundenindividuelle

Konfiguration der Produkte

Variantenreiche, kundenspezifisch 

individualisierte Produktion mit einem 

kontinuierlichen (virtuellen) Abbild

Horizontale Integration über 

Wertschöpfungsnetzwerke

Hochgradige Flexibilität und Vernetzung

einzelner Produktionsstätten zur Realisierung 

einer bedarfsorientierten Produktion

Durchgängigkeit des Engineerings 

über den gesamten Lebenszyklus 

Engineering bildet Verknüpfungspunkt 

zwischen Produkt und Produktionssystem 

und nutzt das Zusammenwachsen 

der digitalen und virtuellen Welt
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Detailbetrachtung – Statusanalyse im Rahmen des Industrie 4.0 Readiness 
Check

Prozesse als Schlüssel

WI313 Befundung

 1102 Tasks prüfen

Der Mitarbeiter bekommt alle relevanten 

Informationen zu den Tasks zur Verfügung 

gestellt, hierzu zählen zum Beispiel:

- Historie der durchlaufenen Tasks 

- Vorgeschlagene Tasks

- Ausblick auf die nächsten Tasks

MES

WI313 Demontage

 
1115 Inboard-Felge mit 

Werkstückträger 

verheiraten

MES

Nach erfolgreichem Identifizieren der Outboard-

Felge wird der Mitarbeiter aufgefordert die 

Inboard-Felge durch Anscannen zu identifizieren. 

Die Outboard- und Inboard-Felge werden auf die 

Fördertechnik verbracht.

Der Waschkorb mit den Kleinteilen wird auf die 

Fördertechnik verbracht.

Durch das Beenden des Arbeitsganges werden 

Skateboard und Rad voneinander im System 

getrennt.

Das Skateboard wird in den Übergabebereich 

der Logistik gebracht.

Fördertec

hnik

SAP

WI313 Demontage

 
1114 Outboardfelge mit 

Werkstückträger 

verheiraten

Die Outboard-Felge wird durch Anscannen 

identifiziert und mit einem Werkstückträger 

verheiratet

MES

WI313 Befundung

 
1106 Rad aus 

Befundung umlagern

Das Skateboard mit dem Z3-Rad wird auf einen 

Stellplatz gefahren und der Stellplatz mittels 

Funkscanner angescannt. 

Das Verbringen des Werkstücks auf den 

Stellplatz wird durch den Benutzer im System 

bestätigt und der Arbeitsgang dadurch 

abgeschlossen.

Liegt ein Transportschaden vor, wird ein UC-

Code gesetzt und der Instandhaltungsauftrag 

unterbrochen.

MES

Befunden 

Ausgang

WI313 Befundung

 

1105 Partnummern in 

Befundung 

Räderwerkstatt 

korrigieren

Es kommt vor, dass eine Partnummer von der 

Logistik falsch erfasst wurde. Diese Fehler wird 

in der Befundung entdeckt. Der Befund wird 

dann abgebrochen und der SAP Auftrag muss 

korrigiert werden.

Werden später grundlegende Fehler an der 

Partnummer erkannt, wird der 

Instandhaltungsauftrag abgebrochen und ein 

neuer Auftrag eingestellt. Eventuell notwendige 

Umbuchungen von Kosten erfolgen nur in SAP.

Wird z.B. eine falsche Seriennummer erkannt, 

wird die Änderung nur im SAP am Equipment 

nachgezogen. Der Änderungswunsch wird 

mündlich weitergegeben.

Die notwendigen Daten für die Änderung des 

CS-Auftrages in SAP werden händisch notiert 

und an einen qualifizierten Mitarbeiter für die 

Änderung übergeben. Der CS-Auftrag wird 

daraufhin geändert. Der Unterbrechungscode 

wird vom Mitarbeiter in SAP entfernt.

Das  Z3 Rad wird als nächstes vom Befunder 

bearbeitet.

WI313 Befundung

 1104 Rad befunden

Der Mitarbeiter befundet den Reifen und trägt 

evtl. Reifenbefunde im MES ein. 

Nach der Befundung des Reifens wird die Felge 

befundet, mögliche Felgenbefunde werden 

ebenfalls im MES eingetragen.

Sind Bolzen gebrochen wird die Anzahl der zu 

verschrottenden Bolzen erfasst.

MES

WI313 Befundung

 1103 Equipment prüfen

Das System zeigt dem Mitarbeiter die Serial- und 

Partnummer der Reifendecke an.

Sollten die Informationen nicht übereinstimmen 

können die Daten im MES aktualisiert werden.

Der Mitarbeiter scannt die Inboard-Felge, prüft im 

Instandhaltungsauftrag die Soll-Konfiguration 

und ändert diese sofern notwendig.

MES

WI313 Sonderkontrolle

 
1127 Felgen 

transportieren: SoKo 

nach Puffer Reparieren

Puffer Reparieren

MES

MFR

WI313 Sonderkontrolle

 
1128 Felgen 

transportieren: SoKo 

nach Sushibar

MES

Sushibar
Fördertec

hnik

MFR

WI313 Sonderkontrolle

Der Werkstückträger wird manuell in den 

Arbeitsbereich gezogen

Die erste Sonderkontrolle der ersten Felgenhälfte 

wird durchgeführt

Auf Grund der Sonderkontrolle muss der Tasks 

für den Instandhaltungsauftrag nochmals vom 

System geändert werden können.

Auf Grund der Sonderkontrolle können optionale 

Arbeitsgänge aktiviert werden

Auf Grund der Sonderkontrolle kann ein Befund 

erfasst werden

Der Arbeitsgang wird manuell beendet

Beinhaltet der Instandhaltungsauftrag weitere 

Sonderkontrollen sind diese als eigene 

Arbeitsgänge definiert. Und der folgende 

Arbeitsgang mit der nächsten Sonderkontrolle 

wird automatisch angemeldet. Die nächste 

Sonderkontrolle wird wie für die erste 

Sonderkontrolle beschrieben durchgeführt.

Vor dem Beenden der letzten Sonderkontrolle 

wird die Felge auf dem Werkstückträger in den 

Abgabebereich geschoben 

 1126 Soko durchführen

MES

Rototest
Defectom

eter

WI313 Wirbelstromkontrolle

 
1125 Felgen 

transportieren: WiKo 

nach SoKo

MES

Fördertec

hnik

MFR

Das MES gibt den Transportauftrag für den MFR 

frei. Die Felgenhälften werden von der 

Wirbelstromkontrolle zur Sonderkontrolle 

verbracht.

WI313 Wirbelstromkontrolle

 
1123 

Wirbelstromkontrolle 

durchführen

MES

WiKo 

Anlage

Felgenhälfte fährt automatisch in die WiKo-

Station ein

Das Arbeitsprogramm wird manuell gewählt

Der WiKo-Automat führt die Prüfung voll 

automatisch durch

Nach Beendigung der Prüfung interpretiert der 

Prüfer das Prüfergebnis

Falls erforderlich Befund eintragen und nächstes 

Ziel definieren

Der Werkstückträger wird auf Anforderung des 

Werkers in den Arbeitsbereich eingefahren

Der Werker prüft die Auswahl des Programms an 

der Maschine und startet dies, oder er wählt ein 

anderes Programm aus und startet dies. 

Das Prüfergebnis wird vom Werker kontrolliert

Die Felge wird auf dem Werkstückträger aus der 

WiKo in den Abgabebereich gefahren 

Der Arbeitsgang wird manuell beendet

WI313 Wirbelstromkontrolle

 
1124 Felgen 

transportieren: WiKo 

nach Puffer Reparieren

Puffer Reparieren

MES

MFR

WI313 Befundung

 
1101 Rad aus ToDo-

Liste auswählen

Die Sonderprozesse der Befundung werden in 

SAP abgebildet und sind in diesem Prozessmodell 

nicht abgebildet. Sollte die Befundung und die 

zugehörigen Sonderprozesse nicht in SAP 

abbildbar sein, müssen diese spezifiziert werden.

Papiere des Flugmechanikers prüfen

Prüfen, ob Serialnummer (SN) stimmt

Falls der Barcode fehlt, neuen drucken und 

aufkleben

Prüfen ob Felge und Reifen zusammenpassen 

(falls nein = automatisch Overhaul)

Rad prüfen und Befundung durchführen

Produktionsprozesse auswählen (TYC / OVH)

Ungeklärte Räder in die entsprechende 

Pufferzone  befördern

Buchung von Eingängen --> Werkstatt

Nach Abschluss der Befundung muss der CS-

Auftrag erstellt werden. Es erfolgt ein Vermerk 

des Lagerplatzes im CS-Auftrag für die folgende 

Umlagerung. 

Frage: Was wird der CS-Auftrag beinhalten?

Der CS-Auftrag wird in das MES überführt.

Die Reifendecke wird mit einem Barcode 

versehen.

Durch die Erstellung des CS-Auftrages durch 

den Befunder werden ein Rumpfauftrag 

(Auftragsnummern, Auftragsdatum, 

Teileinformationen des Rads) im MES und die 

Einlagerung in das MES automatisch erstellt. Die 

Schnittstelle läuft maximal im 5 Minuten Takt

Der Befunder kann aus einer ToDo-Liste das 

nächste zu befundende Rad auswählen.

Das Rad wird vom Lagerplatz geholt und am 

Arbeitsplatz wird das Bauteil (Outboard-Felge) 

anhand des Barcodes oder über die 

Serialnummer identifiziert und für den 

Instandhaltungsauftrag bestätigt.

SAP

Befundun

gsstation

Wo wird ein fehlender Barcode wieder aufgebracht

Befunden 

Eingang

WI313 Demontage

 1111 Reifen abdrücken

Abdrück-

maschine 

groß

Rad mit Skateboard in die Maschine rollen

Rad aufspannen

Abdrückteller rüsten

Abdrückteller justieren und anfahren

Reifen abdrücken

Rad entnehmen

Der Demonteur meldet den Arbeitsgang durch 

Anscannen des RFID-Tags des Skateboards an.

Der Mitarbeiter drückt den Reifen ab.

Arbeitsgang wird beendet.

MES

WI313 Vorkontrolle

 
1122 Felgen 

transportieren: VoKo 

nach WiKo

Fördertec

hnik

MES

MFR

Das MES gibt den Transportauftrag für den MFR 

frei. Die Felgenhälften werden von der 

Vorkontrolle zur Wirbelstromkontrolle verbracht.

WI313 Vorkontrolle

 
1121 Vorkontrolle 

durchführen

Reinigungsergebnis prüfen

Falls notwendig manuell nachreinigen

Felgenhälfte auf sichtbare Beschädigung prüfen

Lagerschale auf sichtbare Beschädigung und 

Korrosion prüfen

Falls erforderlich Befund eintragen und nächstes 

Ziel definieren

Der Werkstückträger wird manuell in den 

Arbeitsbereich gezogen

Die Sichtkontrolle der ersten Felgenhälfte wird 

durchgeführt, danach wird der Prozess für die 

zweite Hälfte wiederholt.

Die Felge wird auf dem Werkstückträger in den 

Abgabebereich geschoben 

Der Arbeitsgang wird manuell beendet

Die zweite Felgenhälfte wird manuell in den 

Arbeitsbereich gezogen

Die zweite Felgenhälfte wird wie die ersten 

Felgenhälfte sichtkontrolliert 

Die zweite Felgenhälfte wird in den 

Abgabebereich geschoben

Der Arbeitsgang wird manuell beendet

Manipulat

or

MES

WI313 Felgenreinigung

 
1120 Felgen 

transportieren: 

Reinigung nach VoKo

Fördertec

hnik

Das MES gibt den Transportauftrag für den MFR 

frei. Die Felgenhälften werden von der 

Felgenreinigung zur Vorkontrolle verbracht.

MES

MFR

WI313 Felgenreinigung

 
1119 Felgenhälften 

reinigen

Vor der Felgenreinigung wurden die technischen 

Daten der Felge, der RFID-Tag des 

Werkstückträgers und das Waschprogramm an 

die Felgenreinigungsanlage übergeben.

Marianne

MES

WI313 Demontage

 

1118 Felgen 

transportieren: Felge 

demontieren nach 

Felgenreinigung

Fördertec

hnik

Durch das Beenden des vorangegangenen 

Arbeitsganges muss der Umlagerungsauftrag 

automatisch vom System freigegeben werden 

können.

MES

MFR

WI313 Demontage

 1113 Felge demontieren

Kran
Spann-

vorrichtung Impuls-

schrauber

Rad in Vorrichtung rollen

Rad auf Wheel-Lift spannen

Rad auf Arbeitshöhe bringen

Hydraulikstempel einsetzen (in Planung) 

Radbolzen demontieren

Bolzen durchstechen

Hydraulikstempel entfernen (in Planung)

Felgenhälften manuell gegen herausfallen 

sichern

1. Felgenhälfte entnehmen und auf FT legen

Kleinteile in die Kit-Box legen

2. Felgenhälfte entnehmen und auf FT legen

Der Demonteur meldet den Arbeitsgang durch 

Anscannen des RFID-Tags des Skateboards an.

Das, oder die Label werden auf der Reifendecke 

aufgebracht.

Der Mitarbeiter demontiert die Bolzen, Muttern 

und Scheiben.

Sind Bolzen gebrochen werden die markierten 

Bolzen entfernt und verschrottet.

Die Bolzen, Muttern und Scheiben werden in 

einen Waschkorb gelegt.

Die Outboard- und Inboard-Felge werden auf die 

Fördertechnik verbracht.

Der Waschkorb wird auf die Fördertechnik 

verbracht.

Arbeitsgang wird beendet.

Das Skateboard wird in den Übergabebereich für 

die Logistik verbracht.

MES

Wie wird das MES von der Reifendecke befreit? 

Wie erfolgt die Umbuchung?

WI313 Demontage

 
1116 Reifendecken 

abführen

Z3 Reifendecken

Die Abführung in das Z3-Reifendeckenlager wird 

vom MES nicht unterstützt.

Der Mitarbeiter verbringt die Z3-Reifendecke auf 

die Fördertechnik.

WI313 Demontage

 
1112 Rad bereitstellen 

für Felge demontieren

Das Rad auf dem Skateboard wird dem 

Demontagearbeitsplatz zur Verfügung gestellt.

WI313 Demontage

 
1110 Rad bereitstellen 

für Reifen abdrücken

Das Rad auf dem Skateboard wird dem 

Abdrückarbeitsplatz zur Verfügung gestellt.

WI313 Demontage

 
1109 Kleinteile und 

Lager ausbauen

icht jedes Rad kann auf jedem Arbeitsplatz 

bearbeitet werden (groß und klein trennen).

Ein Rad und ein Skateboard werden zusammen 

durch die Demontage bewegt. Das Skateboard 

ist mit einem RFID-Tag ausgestattet

Kleinteile werden sowohl beim Kleinteileausbau 

als auch bei der Raddemontage in den gleichen 

Korb gelegt. Der Korb ist ausschließlich über 

RFID identifizierbar.

Der Demonteur kann aus einer ToDo-Liste das 

nächste zu demontierende Rad auswählen.

Der Demonteur meldet den Arbeitsgang an.

Der Mitarbeiter identifiziert das Bauteil anhand 

des RFID-Tags des Skateboards.

Der Mitarbeiter verheiratet einen Kleinteilekorb 

mit dem Instandhaltungsauftrag.

Die Kleinteile laut Liste werden ausgebaut.

Die Kiste mit Kleinteilen wird auf das Skateboard 

gestellt.

Arbeitsgang wird beendet.

MES

Eingang 

Demontage 

Räder

Puffer 

Waschkörbe KT-

Ausbau

Logistik

 
1108 Auslagerung Z3 

Räder

Z3 Räder Eingang 

Demontage 

Räder

Die Umlagerung wird mittels eines mobilen 

Terminals bearbeitet.

Die Umlagerung findet von dem Z3-Lager 

entweder in das Eingangslager Demontage 

Räder (groß) oder Demontage Räder (klein) 

statt.

Der Ziellagerort wird vom MES vorgegeben.

Die Lagerplätze in den Regalen sind mit 

Barcodes ausgestattet. Die Barcodes beinhalten 

den Lagerplatzcode.

Der Mitarbeiter sieht in seiner ToDo-Liste alle 

anstehenden Umlagerungsaufträge im Z3-

Radlager und wählt einen der Aufträge aus.

Ein Ziellagerplatz wird nicht vorgegeben. Der 

Mitarbeiter führt die Umlagerung durch und 

schließt den Arbeitsgang ab.

MES

Transport

hilfsmittel

Logistik

 
1107 Einlagerung Z3 

Räder

Die Umlagerung wird mittels eines mobilen 

Terminals bearbeitet.

Die Umlagerung findet von den 

Befundungsausgangsregalen in das Z3-Lager 

statt.

Die Lagerplätze in den Regalen sind mit 

Barcodes ausgestattet. Die Barcodes beinhalten 

den Lagerplatzcode.

Der Mitarbeiter sieht in seiner ToDo-Liste alle 

anstehenden Umlagerungsaufträge im Z3-

Radlager und wählt einen der Aufträge aus.

Ein Ziellagerplatz wird nicht vorgegeben. Der 

Mitarbeiter führt die Umlagerung durch und 

schließt den Arbeitsgang ab.

Z3 Räder

MES

Transport

hilfsmittel

Befunden 

Ausgang

Rad ohne 

Kleinteile
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Kleinteile
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Inboard 
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Reinigen
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Waschkorb
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Von der Werkstattfertigung …

… mit der digitalen Fabrikplanung … 

…zur effizienten Produktion!

13



© UNITY

„Digitaler Zwilling“

Die reale 

und digitale Welt 

sind parallel!

Gutes 

Produkt
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Einsatz moderner  

Technologien:

3D-Simulation und 

Virtual Reality
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Mäßige 

Produktion

Gutes 

Produkt
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Silicon Valley:

Neues Leistungs-

versprechen führt 

zur Veränderung 

des Kaufverhaltens!

vs. 

Deutschland:

Optimierung des 

Vorhandenen führt 

zur Kunden-

zufriedenheit!
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Autonomes Fahren – Mobilität 4.0
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… GESCHÄFTSMODELLE, 

KULTUREN, MENSCHEN ETC.!
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Employment in manufacturing, 
% of total employment
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„Der Schmerz 

für digitale Innovationen

ist in den USA sehr viel höher 

als in Deutschland.“

Source: Burton H. Lee 2018
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Die 10 wertvollsten Unternehmen der Welt
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What is right or wrong 

about the „digital economy“?

UWS_Impuls_CP_V_1_0.pptx
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Wie schneiden deutsche Unternehmen in Bezug auf Umsatz und Ertrag ab?
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JPMorgan (316)

Apple (743)

Alphabet (633)

Microsoft (559)

Amazon (509)

Tencent (440)

Facebook (422)

Berkshire H. 

(420)

Alibaba (392)

J&J (317)

Alphabet (89,6)

Siemens (83,1)

Allianz (125,2)

Volkswagen (230,7)

Daimler (164,3)

BMW (94,2)

Umsatz*

Berkshire H. (195,7)

Apple (185,0)

Amazon (143,9)

JPMorgan (80,5)

Tencent (11,6)

Ergebnis*

BMW (10,7)

Daimler (10,9)

Volkswagen (11,4)

Facebook (12,9)

J&J (13,2)

Microsoft (17,1)

JPMorgan (19,6)

Berkshire H. (36,3)

Apple (38,8)

Umsatzrendite

Berkshire H. (19%)

Bayer (21%)

Apple (21%)

J&J (21%)

Microsoft (24%)

JPMorgan (24%)

Alibaba (29%)

DeutscheTelekom (30%)

Tencent (38%)

Facebook (39%)

Deutschland USA China

Quelle: Analyse UNITY (C. Plass)

Marktkapitalisierung*

*in Mrd. Euro (2017)
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Ströme von 

Leistungen, Geld 

und Daten in 

datengetriebenen 

Plattform-

Ökosystemen

UWS_Impuls_CP_V_1_0.pptx 2227.06.2018

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 2016,Studie „Digitale Transformation - Wie Informations- und Kommunikationstechnologie 

etablierte Branchen grundlegend verändert“, Abbildung 36
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Akteure und Rollen 

des Plattform-

Ökosystems von 

Google
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Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, 2016,Studie „Digitale Transformation - Wie Informations- und Kommunikationstechnologie 

etablierte Branchen grundlegend verändert“, Abbildung 37
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Lineares versus 
exponentielles 
Wachstum:

„Innovationen 
kamen oft später 
als angenommen,
die Auswirkungen 
waren meist 
gravierender als 
gedacht.“

Produkt-

menge

F

Faktoreinsatz X

F = A ∙ X

F = BX

Disruption

0
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ServiceProdukt

14.2.2017 © Gausemeier, Plass, UNITYIT O
T

Io
T

Intermediary leads to to

new Market Models!

Intermediary have

sovereignty over

I. End customer

II. Data

Neue Marktmodelle

Oligopol, Monopol

Lösung

T
e
c

h
n

o
lo

g
ie

IT
/O

T
Geschäftsmodell-Technologie-Portfolio
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Geschäftsmodell-

Technologie-

Portfolio
©  Gausemeier/Plass 2017

Das Geschäftsmodell-

Technologie-Portfolio 

befähigt Unternehmen, 

Zusammenhänge in der 

Plattformökonomie zu 

verstehen und auf Basis 

dieses Modells passende 

Strategien zu erarbeiten, um 

auch in Zukunft erfolgreich 

zu bleiben und nicht selbst 

von Wettbewerbern 

disruptiert zu werden.

Klassisches Geschäft 

(Industrie)

Service-

anbieter

Geschäftsmodell

Plattform-

unternehmen

Plattform-

Technologie-

Anbieter
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Zwei S-Kurven-

Effekte: 

1. Sprung auf

IoT-Technologien 

2. Sprung auf  

exponentielle 

Geschäftsmodelle

S-Kurven-Effekt
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Leistungsfähigkeit 

der Technologie 

(Kundennutzen)

Kumulierter F&E-Aufwand

Quelle: S-Kurve der Technologieentw icklung nach McKinsey

neue 

Technologie

alte 

Technologie

Basis-

technologie

Schlüssel-

technologie

Schrittmacher-

technologie

© UNITY
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Wie wird der Wettlauf 

um den Kunden weiter 

gehen?

Wird es noch ein 

europäisches oder 

deutsches 

Unternehmen geben, 

dass ein führendes 

Plattformunternehmen

wird?

Kunden- und 

Datenhoheit sind die 

Erfolgsfaktoren!
Klassisches Geschäft 

Plattform Technologieanbieter

Serviceanbieter

Plattform-

unternehmen 

ServiceProdukt

© Plass, UNITY 2018

Io
T

T
e
c
h

n
o
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g

ie
IT O

T
IT

/O
T

Geschäftsmodell
Lösung

Geschäftsmodell-Technologie-Portfolio
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6. Kommunikation mit anderen 

Netzwerken / Eco-Systemen

Vernetzte Eco-Systeme

Entwicklungspfad – Beispiel Landmaschinenhersteller
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Quelle: Harvard Business manager, Sonderdruck aus Heft 12/2014, „Wie smarte Produkte den Wettbewerb verändern“ und Ergänzung durch UNITY AG

Produkt
Intelligentes 

Produkt

Intelligentes, 

vernetztes 

Produkt

1. Produkt 

2. Intelligentes 

Produkt 

3. Intelligentes, 

vernetztes 

Produkt  

Produktsystem IoT-Plattform

4. Produktsystem 

5. Systeme von Systemen

Sensorgen für Regen, 

Feuchtigkeit, Temperatur  

Wetterkarten Wettervorhersagen

Anwendung der 

Wetterdaten

Boden-

sensoren

Bewässerungs-

knoten

Bewässerungs-

anwendung 

Leistungs-

datenbank

für den 

Agrarbetrieb

Saat-

daten-

bank

Saat-

optimierungs-

anwendung 

Traktoren

Pflanzmaschinen

Mäh-

Drescher

Pflüge

Land-

maschinen-

system

Wetter-

daten-

system

Agrar-

management

-system

Be-

wässerungs-

system

Saat-

Optimierungs

-system

Land-

maschinen-

system ?
Offene, ungeklärte Fragen:

Wem gehören die Daten?

Datenaustausch möglich?

Offene Geschäftsmodelle?

Etc.?



© UNITYUWS_Impuls_CP_V_1_0.pptx 2927.06.2018

„Entscheidend is nicht 

nur auf´m Platz!“

Emotionen, Daten … 

Was weiß ich über meine Kunden?!
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Aufgaben-
stellung –
Arbeitswelt 4.0 
Modell: Können, 
Wollen, Dürfen

Nur hoch 
qualifiziertes, 
engagiertes und
motiviertes 
Personal stellt
zukünftig 
ausreichende 
Kernkompetenz 
zur Beherrschung 
der digitalen 
Transformation 
sicher.

.

30

KÖNNEN

WOLLENDÜRFEN

Handlungs-

fähigkeit

Handlungs-

bereitschaft
Handlungs-

spielraum

Wissen

Sollen

▪ Individuelle 

Fähigkeiten

▪ Erfahrungen

▪ Fachkenntnisse

▪ Persönliche 

Ziele

▪ Lebensmotive

▪ Regeln & 

Normen

▪ Kompetenz-

rahmen

▪ Entscheidungs-

spielraum

27.06.2018 UWS_Impuls_CP_V_1_0.pptx

Vision
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„Keine Chance, dass das iPhone 
signifikante Marktanteile erlangt.“

Steve Ballmer, Microsoft CEO, 2007

Misserfolg

„Es trat das 

Unvorhergesehene 

oder Unwahr-

scheinliche ein!“

Erfolg
„Das Unvorstellbare 

gelang!“

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/96/Microsoft_logo_(2012).svg
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BERLIN

BRAUNSCHWEIG

HAMBURG

KAIRO

KÖLN

MÜNCHEN

NÜRNBERG

PADERBORN

PEKING

SÃO PAULO

SHANGHAI

STUTTGART 

WIEN

ZÜRICH

UNITY – Ihr Partner für 

Innovation & Transformation
www.unity.de | www.unityconsulting.com
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